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Bericht des Präsidenten

Liebe Fussballfreunde, liebe Mitgliederinnen und 
Mitglieder

Fussballtore, Bälle, Schiedsrichter, eine gegneri-
sche Mannschaft und einen Rasenplatz. Diese Dinge 
gehören zu einem Fussballclub dazu. Das Herzstück 
jedes Vereins sind jedoch seine Mitgliederinnen und 
Mitglieder. Nur durch aktives Mitmachen am Vereins- 
und Mannschaftsleben pocht das Herz des Vereins. Ein 
wichtiger Bestandteil des Vereinslebens des FC Kirchberg sind neben dem 
Fussballplatz unsere Vereinsanlässe. Ich bedaure es, dass viele von Euch, 
diese Events immer noch als Zwang ansehen und sich nicht freiwillig für die 
Arbeiten und Leistungen melden, sondern dass man sich immer hinter neuen 
Ausreden und Ausflüchten versteckt. Ich würde mich freuen, wenn Ihr in 
Zukunft vermehrt Eigeninitiative zeigt und Euch für die Schichten eintragt 
und vor allem die positiven Seiten unserer Vereinsanlässe seht – denn auch 
diese gibt es genügend.

Finale, oho, Finale, ohoho
Am 23. Juni 2012 standen zwei unserer Juniorenmannschaften in den 

Finalspielen des Berner Cups. Um 10.00 Uhr haben sich unseren Junioren C 
unter dem Trainerduo Isch und Weyermann mit dem FC Breitenrein gemes-
sen. Leider mussten sie sich in einem hart umkämpften Spiel 2:3 geschlagen 
geben. Für diese tolle Leistung gratuliere ich Euch recht herzlich!

Ab 12.00 Uhr stiegen unsere Junioren B ins Rennen und trafen in ihrem 
Finalspiel auf den FC Lerchenfeld. Durch das Trainerteam Fausto «Giri» 
Girardi und Roger Niederer optimal auf dieses Spiel eingestellt, holten unsere 
Junioren mit einem souveränen 3:1 den Cupsieg. Herzliche Gratulation zu 
diesem tollen Erfolg! Das macht Lust auf mehr…

Die Trainerverträge mit unseren beiden «Eis»-Trainern konnten wir nach 
gemeinsamen Gesprächen verlängern. Ich freue mich, dass wir auch in der 
nächsten Saison auf unser bewährtes Trainerduo zählen dürfen. Ich danke 
Euch für die spannende Saison 2011/12 mit sehr guten 32 Punkten und einer 
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versöhnlichen Rangierung auf dem 6. Platz. Wir haben viele kleine High-
lights in der vergangenen Saison gesehen und auf diesen wollen wir weiter 
aufbauen. Dazu wünsche ich unseren Trainern weiterhin viel Erfolg, Energie 
und die Freude, dies zu tun – merci!

Auch in der Junioren- und Kinderfussballabteilung war wieder einiges los. 
Die Suche nach Trainerinnen und Trainern gestaltet sich immer noch schwie-
rig und ist mit sehr vielen Anstrengungen verbunden. Namentlich möchte ich 
an dieser Stelle vor allem Remo Frauchiger erwähnen. Mit seinem unermüd-
lichen Einsatz ist er bereits eine breite Stütze in unserer Juniorenabteilung. 
Ich danke Dir für Deine Unterstützung und Dein Engagement.

Sanierung Stadion
Es ist soweit; beim nächsten Besuch auf dem Birkenring werdet Ihr un-

sere neue Zuschauerrampe begutachten können. Ein grosses Dankeschön der 
Einwohnergemeinde Kirchberg, welche die Planung und Sanierung dieser 
Rampe vollzogen hat. Mein Dank richtet sich auch an unsere 2. Mannschaft, 
welche unter der Leitung von Fäbu «Pole» Notaro die Sanierungsarbeiten im 
Frondienst unterstützt hat. Wir freuen uns also, die neue Zuschauerrampe auf 
die neue Saison einzuweihen und hoffen, darauf möglichst viele Zuschaue-
rinnen und Zuschauer begrüssen zu dürfen.

Grümpel- und Schülerturnier
Die 51. Auflage des Grümpel- und Schülerturniers gehört bereits der 

Vergangenheit an. Mit einem grossen Arbeitseinsatz haben wir an unserem 
Konzept gefeilt und versucht, neue Ideen und Möglichkeiten einzubringen. 
Das Projekt Vereinsfünfkampf ist leider kläglich gescheitert: Auf über 70 
Einladungen hatten wir gerade mal zwei Anmeldungen. Auch das Fussball
einladungsturnier hatte nicht den gewünschten Erfolg. So sahen wir uns ge-
zwungen, aufgrund der Anzahl Mannschaften, das Turnier auf Freitag und 
Samstag zu beschränken.

Am Freitag startete das Fest sehr verheissungsvoll. Viele Leute, gute 
Stimmung und eine feine Paella vor dem Zelt. Der Spielbetrieb am Samstag 
hat unter dem heissen Wetter gelitten. Vor allem unsere Schiedsrichter wa-
ren nicht zu beneiden. Der Samstag war in Bezug auf die Stimmung nicht 
schlechter als der Freitag. Die Besucher blieben jedoch weit unter unseren 
Erwartungen, obwohl das Zelt mit Squaw von der ersten Minute an rockte. 



| 9

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

Den Sonntag liessen wir mit einem bayerischen Frühschoppen und Ponyreiten 
ausklingen.

Daniela Notaro und Nadine «Schnidle» Schneider – die stillen «Kramp-
ferinnen» im Hintergrund – danke ich herzlichst! Liebe Mitgliederinnen und 
Mitglieder, nehmt Euch diese beiden Frauen als Vorbild, wenn ihr Euch das 
nächste Mal für eine Schicht eintragt oder für eine weitere Schicht angefragt 
werdet.  

Schiedsrichter
Uns fehlen Schiedsrichter. Über diesen Missstand habe ich schon ver-

mehrt informiert. Bisher wurden wir vom Verband «nur» mit einer Geld
busse belegt. Dies wird auch für die Saison 2012/13 noch der Fall sein. Ab der 
Saison 2013/14 wird sich die Situation jedoch verschärfen und wir werden 
Mannschaften streichen müssen. Das ist ganz und gar nicht in unserem Sinn 
und wir werden alles daran setzten, dass es nicht soweit kommt. Mit WIR 
meine ich jedoch nicht den Vorstand oder die sportliche Leitung. Mit WIR 
meine ich sämtliche Vereinsmitglieder. Wir alle sind nun gefordert, die Augen 
und Ohren offen zu halten und nach Möglichkeiten zu suchen, dass wir min-
destens zwei neue Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter finden, welche für 
den FC Kirchberg pfeifen.

Zum Schluss…
Der Sommer steht vor der Tür! Ich verabschiede mich in die Sommerferien 

und geniesse zwei Wochen süsses Nichtstun an einem Strand in Sardinien. 
Ich wünsche Euch allen eine tolle Sommer- und Grillzeit. Kommt gesund 
sowie ausgeruht zurück und bringt für die neue Saison eines wieder mit…

Freude am Fussball! 

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente
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Bericht der sportlichen Leitung

Es freut mich, für die vergangene Saison 2011/12 ein 
durchwegs positives Fazit ziehen zu dürfen. Nach der 
turbulenten Zeit vor einem Jahr hat sich der neu for-
mierte Vorstand eingearbeitet und den FCK wieder auf 
Kurs gebracht.

Sportlich konnten wir die gesteckten Ziele fast durch-
wegs erreichen:

Unsere 1. Mannschaft hat in der Rückrunde mit sehr 
konstanten Leistungen die beste Halbsaison seit der Rückkehr in die 2. Liga 
gespielt. Schon früh konnte man sich aus der Abstiegszone verabschieden 
und erreichte am Schluss den guten 6. Schlussrang. Wäre nicht die Hypothek 
des schlechten Saisonstarts gewesen, wäre sogar eine Platzierung in den Top-
Drei möglich gewesen! Einziger Negativpunkt der starken Rückrunde war 
das sang- und klanglose Ausscheiden in der 5. Runde des Cups, wo man dem 
unterklassigen FC Wyler gleich mit 1:4 unterlag und eine grosse Chance ver-
spielte, in die Hauptrunde des Schweizer Cups vorzustossen. Das Team wird 
auch in der nächsten Saison vom Trainerduo Brechbühler/Schoder trainiert. 
Die Verträge wurden um ein weiteres Jahr verlängert.

Das «Zwöi» erspielte sich in der 3. Liga ebenfalls den guten 6. Schlussrang. 
Es hatte die ganze Saison mit dem Abstieg nichts zu tun und lag zwischen-
zeitlich sogar auf dem 3. Rang. Man darf sagen, dass sich diese junge Mann-
schaft in der 3. Liga definitiv etabliert hat.

Unsere Junioren B und C in der CCJL mischten, wie schon fast zur Ge-
wohnheit geworden, in den vordersten Regionen der Tabelle mit. Zudem er-
reichten beide Teams den Cupfinal des Berner Cups. Das von Ciri Girardi 
und Roger Niederer trainierte B holte sich in souveräner Manier den Pokal! 
Herzliche Gratulation!

Die C-Junioren mussten sich nach starker Leistung erst in der Nachspiel-
zeit gegen den FC Breitenrain mit 2:3 geschlagen geben. Trotzdem eine starke 
Leistung. Wir sind stolz auf Euch, Jungs!

Während das Trainerduo Girardi/Niederer die CCJL B auch in die nächste 
Saison führen wird, macht das Duo Isch/Weyermann eine Pause. Euch beiden 
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möchte ich meinen herzlichsten Dank aussprechen, für Eure sehr erfolgreiche 
Arbeit während der letzten sieben Jahre zugunsten unserer Nachwuchsabtei-
lung. Merci, Ihr werdet dem FCK fehlen und hoffentlich bald ausgeruht und 
motiviert wieder dabei sein.

Die CCJL C werden nächste Saison neu von Jorgos Nretsai trainiert. Ihm 
wünschen wir mit seinen Jungs viel Spass und Erfolg.

Aus unserer erfolgreichen Damen-Abteilung gibt’s auch Positives zu be-
richten:

Die 1. Mannschaft hat nach diversen Ups and Downs den Ligaerhalt pro-
blemlos geschafft und wird auch die nächste Saison in der 1. Liga bestreiten. 
Der Trainer, Pesche Mosimann, wird die Mannschaft allerdings verlassen 
und durch Alain Staub ersetzt. Alain, auch Dir auf diesem Weg viel Erfolg 
bei Deiner neuen Aufgabe. 

Pesche Mosimann geht dem FCK nicht verloren; er wird auf die neue Sai-
son den Posten des «Verantwortlichen Frauenfussball» in unserem Sportteam 
übernehmen. Pesche, merci viu mau! Ich freue mich auf unsere Zusammen-
arbeit.

Unsere 2. Frauenmannschaft hat die bisher punktemässig erfolgreichste 
Saison hinter sich. Auch hier herzliche Gratulation und grossen Dank an die 
Trainerinnen Marion und Christa, welche uns leider auch verlassen werden.

Natürlich läuft seit längerer Zeit bereits die Planung der Saison 2012/13. 
Neben den schon erwähnten Teams wird ab der neuen Spielzeit auch wieder 
eine Junioren A-Mannschaft aus der Gruppierung «Team untere Emme» am 
Meisterschaftsbetrieb teilnehmen und sicher schon bald für sportliche High-
lights sorgen. Mit Daniel Bögli konnten wir für diese Mannschaft einen Top-
Trainer verpflichten. Dänu, auch Dir wünschen wir viel Spass und Erfolg mit 
Deinen Jungs! 

Ich wünsche allen eine erholsame Sommerpause und bis bald auf dem 
Birkenring, wenn es wieder heisst: Hopp FCK!

Der sportliche Leiter
Marco Bachmann
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Mit 32 Punkten die erfolgreichste Saison seit dem Aufstieg 2007

Trotz diesem erfolgreichen Saisonfazit, waren unsere Leistungen durch
zogen und vor allem in der Vorrunde fehlte uns die nötige Konstanz. 

Das erfolgreiche Abschneiden verdanken wir unserer tollen Rückrunde! 
Mit sechs Siegen, einem Unentschieden und vier Niederlagen konnten wir 
uns auf den 6. Schlussrang hieven. Es wäre sicherlich noch mehr drin gele-
gen, wäre da nicht unser grösstes Manko… die Chancenauswertung! Bestes 
Beispiel dafür ist unsere traurige Elfmeter-Statistik: Konnte wir doch in der 
Rückrunde von fünf gepfiffenen Elfmetern nur einen verwandeln! Mit geziel-
tem Stürmertraining und Spielformen mit Torabschluss konnten wir uns aber 
schon merklich steigern und werden weiter hart daran arbeiten. 

1. Mannschaft (2. Liga regional)

Trainingslager 2012 in Oliva Nova bei Valencia (Spanien)



3422 Kirchberg
www.burnoutbar.ch

Hoftechnik

Tel. 034 448 28 28

Motorgeräte
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In der neuen Saison, die wir bereits in der ersten Juliwoche mit Trainings 
starteten, versuchen wir einige junge Talente aus den B-Junioren einzubauen. 
Wir sind auch bei unseren auswärts spielenden oder ehemaligen Kirchbergern 
immer am Ball. Andere Transfers haben wir nicht im Sinn zu tätigen. Wir 
Trainer sind überzeugt, dass mit dieser Mannschaft auch in der kommenden 
Saison in der 2. Liga regional bestehen können.

Wir möchten uns zum Schluss noch bei allen Sponsoren, Zuschauern und 
Freunden des FC Kirchberg, die uns in irgendeiner Form unterstützt haben, 
recht herzlich bedanken.

Wir wünschen allen einen schönen, heissen Sommer und bis bald wieder 
auf dem Birkenring.

Die Trainer
Hausi und Dänu
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Nachere wie immer sehr, sehr, sehr länge Vorbereitig Afangs Jahr simer 
vouer Zueversicht i d’Rückrundi gstartet. Z’primäre Ziu isch natürlech gsi, 
die nötige Punkt füre Ligaerhaut z’sichere, u die heimer ou müglechscht 
schnäu wöue hole.

Auerdings ischnis das zum Start nid liecht gmacht worde, heimer doch 
aus erschts grad zum Leader uf Roggu müesse. Dr Schiri hett die Saison 
eröffnet, dr Bau isch zwöi, drü mau hin und här, dr Cabrio-Ivano schickt dr 
Gizi u dä schiebtne furztroche… nach 37 Sekunde! Da isch nid lang dr Max 
gmacht worde! Leider heimer nach 74 Sekunde nid nachegleit, und so ischnis 
dä Mätsch zwüschezytlech chli entgleitet. Nachem vorübergehende Usglich 
heimer zwar no einisch i Füehrig chönne gah, aber nach dr Pouse hett de 
Roggu scho meh vom Spiu gha und isch de ou 3:2 i Füehrig. Mir hei de no 
aues probiert, aber zu viune Chance simer nüm cho. Ir Nachspiuzyt isch de dr 
Flüru no einisch loszoge, isch aber am Schuss ghinderet worde. Statt Penouty 
zgäh, hett dr Schiri la wyter spile. Das isch vom Flüru sone brutali Schwaube 
gsi, daser nähr e Monet hett müesse pousiere…

Aus Nächschts heimer de uf Zoubrügg müesse. Dert isches bekanntlech 
nie eifach. Es isch e guete, intensive und usglichne Mätsch gsi. Entsprächend 
isch ou d’Torfoug gsi. Zoubrügg i Füehrig, mir i Füehrig, u wieder Zoubrügg 
i Füehrig. 90 Minute si scho lang düre gsi, womer de no einisch e Freistoss 
hei übercho und tatsächlech dä Bau no i z’Netz gheit isch. Somit hei miner 
Vorderlütt mi rabeschwarz Tag mit nid funktionierendem Chörbli no einisch 
haubers chönne rette, und für d’Zoubrügger ischs nid z’letschte serige Erläb-
nis i dere Rückrundi gsi.

Mit däm verdiente Punkt us Zoubrügg isches de i üses Old Firm gäge 
Burtlef gange. Us de drü Derbies sit em Ufstieg vo üs hett genau ei Punkt use 
gluegt, obwoumer gnue Chance hei gha zum gwinne. Mir heise itz aber un-
bedingt wöue schlah. Vouer Elan simer gstartet, hei ziemlech meh vom Spiu 
gha. Burtlef isch de aber langsam besser i z’Spiu cho u geit mit dr erschte 
Torchance mit 1:0 i Füehrig… Mir hei aber de d’Chöpf nid lang la hange u 
hei z’Heft wieder i d’Hang gno. Ir zwöite Haubzyt heimer souverän gschuttet, 
hei aber bis 20 Minute vor Schluss ufe Usglich müesse warte. Aber nume paar 
wenigi Minute speter simer de für üsi Bemühige belohnt worde. Z’Cabrio 
isch usse düre und dr Geiser hett si Chopf blitzschnäu vo 160 uf 20 cm uf 

2. Mannschaft (3. Liga)



die Flangge ache gworfe u d’Chugle hett viubejublet im Netz zablet. Mir hei 
de kener Torchance meh zueglah. Dr erscht Sieg vom Zwöi gäge Burtlef isch 
perfekt gsi!

D’Wuche druf simer uf Oberburg zu Blau-Wyss z’bsuech. Vo Afang a 
sinis die nume so um d’Ohre gsecklet u hätte lengschtens söue füehre, womer 
de e Konter si gfahre. Die demotivierti Aktion vom blauwysse Verteidiger 
isch zurächt mitteme Penouty bestraft worde und dr Gizi – wie immer… No 
vor dr Pouse heisi de längscht überfäuig chönne usgliche. Nach dr Pouse 
si mir de wäsentlech besser i z’Spiu cho, und nach chli meh aus ere Stung 
hett de üses Bidon e Geischtesblitz gha: Är chönnt ja mau steil ufene Iwurf 
loufe… mit sim Schmätteratritt ischer a de verdutzte Verteidiger verbi und 
hettne la inerugele. Sieg! Nach däm Spiu heimer no öppis für z’Gmüet gmacht 
und si a d’BEA chli üse Teamgeischt gah pflege…

 Vou motiviert, die chürzischti vo aune mügleche Siegesserie fortzsetze, 
heimer de Buchsi empfange. Mir si guet gstartet, hei gueti Chance usegspiut, 
aber keni verwärtet. Aber mittem erschte Agriff hett Buchsi chönne i Füehrig 
gah. Mir heinis aber nid lah drus bringe, hei aber bis zum erschte Agriff nach 
dr Pouse müesse warte bismer hei chönne usgliche. Mir hei wyterhin Druck 
gmacht, und eigentlech isches für aui klar gsi, dass es e Frag vor Zyt isch, 
bismer i Füehrig göh. Aber 20 Minute vor Schluss isch de Buchsi nacheme 
Eggbau vöuig unnötig wieder i Füehrig. Trotz aune Bemüehige heimer dr 
Usglich nüm härebracht und ir Nachspiuzyt hett de Buchsi sogar mitteme 
Konter no chönne z’3:1 schiesse.

Aus nächschts heimer uf Hasli müesse. Gäge Gägner ungerem Strich tüe 
mer üs meischtens e chli schwär, aber das Mau heimer nüt la abrönne. 4:0 
isches zur Pouse gstange, u churz nach dr Pouse isches sogar 5:0 gstange. Mir 
hei’s de chli la schliife und bis zur 80. isch de Hasli no uf 5:3 häre cho. Aber 
nume churz speter hett dr mit me Leihvertrag usgstattete Röbi Geiser mit sim 
vierte Gou aues klar gmacht.

Am Dsischti druf isch Ersige z’bsuech cho. Nachem Sieg ir Vorrundi hei 
mir natürlech ou dr zwöit Mätsch wöue gwinne. Ersige hingäge hett gwüsst, 
dass si bire Niederlag dr Ligaerhaut praktisch chöi abschribe. Entsprächend 
intensiv isch dä Mätsch de ou gfüehrt worde. Nach chli meh aus 20 Minute 
hett dr Gizi e wunderbare Agriff übere Flügu volley ineghämmeret. Nume 
öppe zäh Minute speter isch de aber ou scho dr Usglich cho. Dä Mätsch hätt 
im wytere Verlouf i beid Richtige chönne kippe, mir hei de aber z’Glück uf 
üsi Sitte chönne schriisse. Zäh Minute vor Schluss hett dr Röbi z’Siegesgou 
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gschosse. Leider isch si Leihvertrag nähr ou scho wieder abglüffe. Dennoch 
simer nach däm Mätsch sehr z’fride gsi. Dr Ligaerhaut isch somit ou rächne-
risch erreicht gsi und mir si ufem 3. Platz gstange! Dä Platz z’bhaute heimeris 
de ou grad zu üsem interne Ziu gsetzt.

Itz isch z’Heimspiu gäge Sumis ufem Programm gstange, u mir hei vo 
Afang a probiert dr Gägner z’dominiere, wasnis ou glunge isch. Leider hett 
aber nüt zäubars usegluegt. Ersch Afangs zwöiti Haubzyt isch de z’jüngschte 
Gipfeli losgjuflet, allei ufe Rahme, u dr Goalie houtne vo de Socke. Penouty, 
roti Charte… heimer gmeint… Penouty hetts zwar gäh, aber ke Roti. Aber 
nid nume das, sondern nid mau e Gäubi! Na ja, me mues ja nid immer nache 
cho… Trotzdäm, Penouty heimer ja übercho und dr Gizi – wie immer… Nach 
dere Füehrig heimer de vehemänt z’2:0 gsuecht u hei ou paar Chance gha, dä 
Sack zue z’tue. Leider si ou mir kener Duracell-Häsli und so hei d’Chräft nid 
glängt für dä Druck ou ir letschte Viertustung ufrächt z’baute. Im Gägeteu; 
Sumis hett itz meh vom Spiu gha, isch nacheme Corner zum Usglich cho 
u hett sogar no Chance zum Sieg gha. Merkwürdig, we es Spiu eigentlech 
muesch gwinne u am Schluss glich no froh bisch, hesch wenigschten no es 
Punkt…

D’Wuche druf isch z’Reisli uf Huttu bevorgstange. Wie immer gäge Huttu 
hett dr Bachi es Grilliere versproche, wemer gwinne. Mir si de ou vougas 
gstartet und heinis paar gueti Chance usegspiut. Nach 30 Minute heimer 
e Freistoss chönne schlah. Dr Gizi hett alouf gno, hett si abverreckt Frei-
stoss langsam rouend i richtig Gou gstriichelet, aui si am Bau verbi gsecklet, 
z’eutischte Gipfeli hett no es Luftloch gschlage und dr verdutzt Goali hett 
zuegluegt wis dä Bau im wyte Egge no grad häb chläb über d’Linie gschafft 
hett… Auso eis vo de merkwürdigschte Gou, woni bis itze gseh ha! Nach dr 
Pouse simer de vo de Huttwiler immer extremer zrugg drängt worde und sie 
hei wehemänt dr Usglich gsuecht. Nachem Freistoss a d’Latte, mir a Fuess, 
dr Nachschuss mir a d’Hang, hettne de eine doch no chönne über d’Linie 
murgse… Aber das isch leider no nid aues gsi. Zäh Minute vor Schluss hei 
d’Huttwiler mittem erschte «richtige» Gou a däm Tag die zwe wytere Punkt 
ou no ghout u mir si zum dritte Mau ir Rückrundi ohni Punkt blibe.

Am Dsischti druf isches zum Spiu um Platz drü uf Choppige gange. Es 
isch eine vo de intensivschte Mätsche worde, woni ha dörfe miterläbe. Es 
munters Hin und Här mitteme Freistossgou nach nid mau zäh Minute für 
Choppige u nid viu speter nacheme Corner sogar mittem Usbou vor Füehrig. 
Obwoumer mindischtens äbebürdig si gsi, simer 2:0 hinge gläge. Aber uf-
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gäh ligt nid i üsere Natur. Mir hei wyter gschuttet u si de ou zum Aschluss
träffer cho. Praktisch mittem Pousepfiff hett de aber Choppige mitteme wy-
tere Freistossgou wieder erhöht. Guet gspiut u glich 1:3 hinge – u das us drü 
Standards… Vom Spiuverlouf här heimer aber gwüsst, dass da immer no nüt 
verlore isch. Es isch de ou nid lang gange, simer wieder zum Aschlussgou 
cho u itz isch dr Usglich nüm wyt gsi. Mir hei sehr gueti Chance usegspiut, 
Choppige isch aber wyterhin mit Konter gfährlech blibe. U genau sone Kon-
ter isches gsi, wonis zäh Minute vor Schluss hett z’Gnick broche. Dass de 
nähr i de Schlussminute sogar no z’2:5 cho isch, isch nüm relevant gsi. Schad 
hei mer dä würklech geil Kampf nid chönne für üs entscheide.

Am letschte Spiutag isch de no Srbija z’bsuech cho. Näbem Platz viu Lütt 
und super Wätter, e super Saisonabschluss hätte mer chönne erspile. Leider 
hettnis de Srbija das no so haubers vermiiset, heisi doch öppe zäh Minute vor 
Schluss no dä unnötig Usglich zum 2:2 gschosse.

D’Gsamtbilanz vor Saison faut trotz de vier sieglose Spiu zum Schluss 
guet us. Mir heinis i dere sehr änge Drittligagruppe chönne etabliere, hei dr 
Ligaerhaut so früeh und so diskussionslos wie no gar nie chönne sichere u hei 
bis zum letschte Spiu no chönne ume 3. Platz mitspile. Weme bedänkt, dass 
mer die haubi Rückrundi jewius d’Spiler hei müesse us aune Himmusrichtige 
zämechraue, dass mer überhoupt gnue si (es riese Merci aune, wo si cho häufe), 
de si 32 Punkt u dr 6. Platz ke schlächti Usbütti und zeigt, dass mer sogar no 
Luft nach ufe hei.

I däm Sinn: Agriff ufene wyteri Steigerig ir nöie Saison! 

Fäbu «Pole» Notaro



Atelier:
Beundenweg 36a
3422 Kirchberg
Tel. 034 445 10 07
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Als mein Vorgänger, Resu Moser, letzten Herbst zurücktrat, wurde nach 
dem Cupspiel gegen den FC Länggasse intensiv nach einem Nachfolger ge-
sucht. Nach den überzeugenden Worten von einigen Kameraden und ein paar 
Bierchen habe ich mich mit Reto Aeschbacher (Assistent) am 29. Oktober 2011 
dazu entschieden, das grossartige Senioren-Team des FCK zu übernehmen. 

Meine erste Halbsaison als Spielleiter der Senioren hat mir sehr viel Spass 
gemacht. Wohl auch, weil mir Resu ein tolle Mannschaft hinterlassen hat.

Senioren

Hinten v.l.n.r.: Resu Moser, Bulli Rothenbühler, Pöschtu Bütikofer und Retu Aeschbacher
Mitte v.l.n.r.: Dänu Gabi, Küsu Kohler, Löru Zaugg, Bössu Küffer, Marco Guntern und Phippu 
Hofer 2
Vorne v.l.n.r.: Phippu «Johnny» Hofer, Maggi Flückiger, Tinu «Abdul» Grunder, Rico Graber 
und Role Fahrni
Es fehlen: Nick Gerber, Marco Bachmann, Serdi Demiral, Chrigu Neuenschwander und 
Hoschi Frank
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Einer meiner wichtigsten Aufgaben war es aber, «jüngere» Senioren zu 
rekrutieren, worauf nicht weniger als drei Spieler in der Rückrunde ihr Début 
gaben. Aber ganz ohne die Unterstützung der Veteranen ging es dann doch 
nicht. 

Die ausgezeichnete Stimmung im Team war sicher auch der Hauptgrund 
für die tollen Resultate und Platz 3 in der Meistergruppe. 

Mein persönlicher Höhepunkt war das hart erkämpfte 1:1 gegen den sehr 
starken FC Aarberg. 

Ich möchte mich bei all den 28 eingesetzten Spielern für ihr Engagement 
bedanken. Besonders bei unserem Capitano, Rico Graber, der uns immer zu-
verlässig die Bälle ins Training brachte und sich auch um die Trikots küm-
merte. 

Ein grosses Merci geht auch an Resu, Bütschi, Remo Bütikofer, Hugo 
Steimann und an die Trainer der 3., 2. und 1. Mannschaft.

Der Trainer
Bössu Küffer

Liebe Leserinnen und Leser
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Besorgungen 
unsere Inserenten.
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Nach der miserablen Vorrunde mit NULL Punkten wollten wir in der 
Rückrunde auf Wiedergutmachung setzen, um unsere zahlreichen Zuschauer 
wieder positiv zu stimmen. 

Nach dem ersten Freundschaftsspiel gegen Nebikon waren wir noch guter 
Dinge, haben wir doch den ersten Punkt in dieser Saison gebucht. Leider 
zählte der nicht zur Meisterschaft. 

Veteranen

Hinten v.l.n.r.: Raphael Jacober, Andreas Jost, Franco De Gaetano, Hans Andreas Brechbühler 
und Konrad Brand
Mitte v.l.n.r.: Urs Brosi (Trikotsponsor, Mitinhaber MBJ AG), Manfred Brand, Daniel 
Schoder, Giovanni Guerrera, Pasquale Passarelli, Andreas Weyermann und Christian Braun
Vorne v.l.n.r.: Michael Bunk, Hugo Steimann, Bruno Gartmann, Ruedi Aebi, Fausto Girardi 
und Peter Friedli
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Die Meisterschaftsrunde war dann aber stark durchzogen. Teils spielten 
wir recht gut und konnten den einen oder anderen Punkt buchen. Vielfach 
spielten wir aber auch stark unter unseren Möglichkeiten, um es noch anstän-
dig auszudrücken. Am Schluss resultierte der 9. Schlussrang und somit der 
direkte Abstieg in die «normale» Veteranengruppe. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die uns in dieser 
Saison unterstützt haben (auch den Spielern des SC Ersigen). In diesem Sinne 
wünsche ich allen Veteranen schöne und unfallfreie Sommerferien.

Packen wir’s in der neuen Saison…

Der Coach
Bütschi

AGENDA
31.07.2012	 Blitzturnier mit FC Kirchberg (2. Liga regional), 	
	 FC Langenthal (2. Liga interregional) und FC 		
	 Münsingen (1. Liga) auf dem Sportplatz Birkenring
21.08.2012	 Herbstversammlung der Senioren und Veteranen, 	
	 21.00 Uhr im Clubhaus
23.08.2012	 Hauptversammlung, 21.00 Uhr im Clubhaus
19. – 21.10.2012	 Senioren- und Veteranenreise nach Hamburg
04. – 06.01.2013	 Hallenturnier in der Sporthalle Grossmatt



M a n ns c h a f t s be r ic h t e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nach der hervorragenden Vorrunde mit dem 2. Platz wollten wir in der 
Rückrunde diese gute Leistung natürlich bestätigen. Die Basis hierfür soll-
te in der langen Vorbereitungszeit gelegt werden. Leider verlief der Rück-
rundenstart mit zwei Niederlagen in der Meisterschaft eher etwas holprig. 
Das sehr schmale Kader hatte mit Sicherheit einen grossen Einfluss auf die 
Leistungsfähigkeit. Trotzdem fanden wir danach rasch wieder in unser Spiel 
und holten in den restlichen Spielen sieben Siege und zwei Unentschieden. 
Ein Highlight war sicherlich der 5:1-Sieg auf dem Birkenring gegen den bis 

Junioren B (Team untere Emme, CCJL)

Hinten v.l.n.r.: Fausto Girardi (Trainer), Luis Teixeira, Nicola Schäfer, Levin Fiechter, Colin 
Scazzari, Indrit Demiri, Sascha Friedrich, Pascal Kämpf und Roger Niederer (Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Nino Lörtscher, Mert Yüksel, Joël Scheidegger, Driton Jasari, Lukas Schäfer, 
Advan Ukshini, Filippo Guerrera und Robin Geiser
Es fehlt: Marco De Gaetano (Trainer)

Berner Cupsieger 2012
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dato verlustpunktlosen Leader Pruntrut. Mit der besten Leistung der gesam-
ten Saison zeigte die Mannschaft, welches Potential in ihr steckt. Vor allem 
die Offensive ragte heraus. In der Vor- als auch in der Rückrunde stellten wir 
den besten Angriff der Liga. Dies verspricht doch einiges für die Zukunft.

Der krönende Abschluss dieser Saison war dann schliesslich der Berner 
Cupfinal in Schüpfen, für welchen wir uns souverän qualifiziert haben. 
Durch einen 3:1-Arbeitssieg gegen Lerchenfeld konnten wir die Saison stan-
desgemäss mit einem Titel abschliessen.

Die Mannschaft hat in der gesamten Rückrunde sehr viel Herz gezeigt und 
kann verdient mit einem Pokal in die Sommerpause gehen.

Einen Dank möchten wir noch den Trainern der 1. und 2. Mannschaft, der 
C-Junioren sowie der anderen B-Junioren der Gruppierung aussprechen. Zum 
einen für die gute Kooperation, denn es war nicht immer leicht mit einem so 
kleinen Kader zu arbeiten, und zum anderen ist es erwähnenswert und sehr 
schön, dass einige Junioren schon bei den Aktiven in der 2. oder 3. Liga rein-
schnuppern durften.

Abschliessend bedanken wir uns natürlich noch bei den Eltern, unseren 
Sponsoren und den anderen Angehörigen des Vereins für die tolle Unterstüt-
zung bei den Heim- und ganz besonders natürlich bei den Auswärtsspielen.

Für die Zukunft wünschen wir allen alles Gute und viel Erfolg!

«Erfolg besteht aus drei Komponenten: Leidenschaft, harter Arbeit
und dem unbeirrbaren Glauben an die Zielerreichung!»

(Christian Bischoff (1976), ehemaliger Basketball-Nationalspieler)

Die Trainer
Fausto Girardi, Roger Niederer und Marco De Gaetano





| 35

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Das war’s…

Nach mehr als sechs Jahren Trainertätigkeit in der Juniorenabteilung des 
FC Kirchberg haben Mäni und ich den Rücktritt bekannt gegeben. Die meis-
ten Junioren unserer jetzigen Mannschaft durften wir in ihrer fussballeri-
schen und persönlichen Entwicklung über diese lange Zeitspanne begleiten. 
Wir können diesen jungen Fussballern ein grosses Kompliment aussprechen. 
Unsere Spieler haben sich in all den Jahren mit grossen Schritten weiter-
entwickelt. Dies ist der Lohn für den grossen Aufwand und der Grund, den 
unseren Sport eigentlich ausmacht.

Ich sage nicht, dass unsere Spielphilosophie erkennbar ist – aber es haben 
sich doch einige Muster und Ideen verankert und in unserem Spiel sichtbar 
gemacht; wie z. B. dynamisches Spiel über aussen nach vorne, schnelles Um-
schalten nach einem Ballverlust oder den Ball unter Druck im Dreieck mit 
direkten Pässen in den eigenen Reihen zu halten. Die erfolgreiche Umset-
zung der einstudierten Standards hat uns als Verantwortliche immer wieder 
zusätzlich gefreut. Die unzähligen Siege in der Meisterschaft, im Cup oder 
an den Turnieren war für unsere eigene Motivation als Trainer zusätzliche 
Nahrung, unsere Arbeit weiter voranzutreiben. In diesem Team ist eine echte 
Winner-Mentalität entstanden.

Ein berühmter Trainer hat einmal gesagt; «nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel» oder «nach der Vorrunde folgt die Rückrunde» – oder nach der Saison 
ist vor der Saison.

Das Fundament für die Spieler und für den Verein ist für den weiteren 
Weg gelegt. Der FCK kann sich freuen, solch starke Junioren im Club zu 
haben. Halten wir einen Moment inne und freuen uns an dem Erreichten. 
Danke.

Ueli Isch

Junioren C (Team untere Emme, CCJL)



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli@swissonline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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Junioren Fa und Fb

Mir danke Euch aune 
für das sensationell 

schöne Fuessbaujahr.
Simon & Hugo
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Der Fussball findet draussen statt. Getreu diesem Motto freuten wir uns, 
die Turnhalle zu verlassen und wieder auf dem Fussballplatz zu trainieren. 
Dies trotz der erfreulichen Spielweise und dem einen oder anderen Sieg in 
einem Spiel an den vier Hallenturnieren (Dürrenast, Wynigen, Jegenstorf und 
dem Heimturnier in Kirchberg).

Dass wir die Turnhalle vielleicht schon eine oder zwei Wochen früher 
hätten verlassen sollen, wurde uns am ersten Spielvormittag in Herzogen-
buchsee schmerzlich aufgezeigt. Wir haben nicht nur alle Spiele verloren, 
nein, wir haben auch kein Tor geschossen. Entsprechend frustriert gingen wir 
nach Hause. Der Vorteil von solchen Erlebnissen sind die Trainingseinheiten 
danach. Es braucht keine grossen Erklärungen – allen ist klar, was und wie 
geübt werden muss. 

Junioren Fc
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Beim zweiten Spielvormittag konnten wir zwar noch nicht mit Siegen bril-
lieren, aber Tore haben wir geschossen. Wenige, aber dafür umso schönere. 
Wobei das Trainerherz eines F-Juniorentrainers bei einem gelungenen und 
im Training geübten Spielzuges über vier Stationen viel höher springt als bei 
einem schönen Weitschusstor. 

Die Mannschaft steigerte sich weiter kontinuierlich von Spielvormittag zu 
Spielvormittag. Die Trainer-Crew ist stolz auf die Mannschaft und gratuliert 
jedem Spieler und jeder Spielerin für die erzielten Fortschritte. Macht weiter 
so!

Somit neigt sich die erste Saison in dieser Trainerkonstellation dem Ende 
entgegen. Wobei es zu vermerken gilt, dass die Fc-Mannschaft wesentlich 
mehr Trainingsfleiss an den Tag legt als die grossen Fussballstars. Unsere 
Saison beendeten wir offiziell nämlich erst am 7. Juli 2012 (Jubiläumsturnier 
des FC Utzenstorf). Zu diesem Zeitpunkt lagen die «Europameister» bereits 
irgendwo am Strand und mussten sich von der anstrengenden Saison erholen. 
Die Fc-Junioren haben aber immer noch Saft und Kraft in den Waden… H 

Das Trainer-Team der Junioren Fc
Stéphanie von Burg & Marco Meyer

Kader der Fc-Mannschaft:
Alessandro Aeschbacher, Berdan Akgül, Nedim Basic, Beck Julian, Di Luca 
Francesco, Haziri Gentrit, Krasniqi Edi, Krebs Luana, Latic Anes, Mouchakeh 
Wajih, Özdemir Berkant, Sivapalan Sanchaai, Uccelli Tyron und Uthayahumar 
Smilan.
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Anfang Januar viel der Startschuss für die Rückrunde. Mit Hallen-
training, Kraftraum und Jogging bis zum Beginn des Trainingslagers sollte 
die Mannschaft konditionell auf Vordermann gebracht werden. Leider waren 
in dieser Zeit wieder viele Absenzen zu verzeichnen, die sich natürlich dann 
in der Meisterschaftsphase auch bemerkbar machten. 

Im Februar besuchten wir das Hallenturnier in Huttwil. Mit einer guten 
Mannschaftsleistung konnten wir dann auch als Sieger nach Hause reisen. 
Bravo, hat Freude gemacht!

Vom 15. bis 18. März 2012 fand das Trainingslager am Gardasee statt. 
Vorab schon ein Dankeschön an Dino!

Frühmorgens starteten wir mit 14 Spielerinnen und zwei Betreuern nach 
Italien. Ohne grössere Zwischenfälle, wenn die Polizei nicht wäre, kamen wir 
gut am Reiseziel an.

Nach dem Zimmerbezug und einem Essen folgte die erste Trainingsein-
heit. Am Abend wäre noch ein Spiel geplant gewesen. Leider konnte das nicht 
stattfinden. Am Freitag standen zwei Trainingseinheiten auf dem Programm. 
Am Abend besuchten wir noch ein Weingut… Natürlich mit Degustation.

Samstagmorgen fand wieder ein Training statt. Nach dem Essen machten 
wir uns auf den Weg nach Mailand, um ein wenig zu shoppen. Nach der 
Rückkehr folgte ein ausgiebiges Essen in einem wunderschönen Restaurant. 
War super, schmatz, schmatz! 

Am Sonntagmorgen wurde nochmals trainiert. Um die Mittagszeit mach-
ten wir uns wieder auf den Heimweg. Am Abend kamen wir alle gesund und 
munter (auch müde) in Kirchberg an. 

Das Lager zeigte, dass das Team mit vielen jungen aber auch älteren Spie-
lerinnen gut harmoniert. An den drei Abenden konnten viele neue Erkennt-
nisse gesammelt werden. Die Leistungen in den Trainings waren auch gut.

So sollte auch mit einem guten Gewissen in die Freundschaftsspiele und 
kommende Meisterschaft gestartet werden.

Am 1. April 2012 fand in Langnau der Cup-Match gegen das unterklassige 
Oberemmental statt. Das Spiel konnte ohne Probleme gewonnen werden. 

Frauen I (1. Liga)
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Somit standen wir im Halbfinal. Leider verletzte sich Diana dabei schwer. 
Kreuzbandriss!

Mit zwei Siegen starteten wir in die Meisterschaft. Es folgten eine Nieder
lage und ein Unentschieden. Somit stand der Ligaerhalt fest. Eigentlich woll-
ten wir nun nach vorne schauen. Leider machten wir zu viele Geschenke, so 
dass nun nur noch Niederlagen folgten.

Mit Vali und Schnidlä vielen zwei weitere Spielerinnen aus. 
Am 30. Mai 2012 fand in Ersigen der Cup-Knaller gegen Zollikofen statt. 

Leider verloren wir das Spiel in der Verlängerung. Nicht das bessere, sondern 
das glücklichere Team hat gewonnen. Bei diesem Spiel hat man auch gesehen, 
zu was die Mannschaft eigentlich fähig wäre.

Zum Glück konnte noch das letzte Spiel zu Hause gewonnen werden. Es 
war auch das letzte Spiel von Melä als Torhüterin sowie von Alex, die eine 
Pause einlegt. Hoffentlich nicht zu lange.

Den Verletzten Spielerinnen wünsche ich gute Besserung und ich freue 
mich, Euch schon bald wieder im Einsatz zu sehen.

Hinten v.l.n.r.: Nadine Schneider, Olivia Galatioto, Myriam Christen, Janine Pilloud, Diana 
Shala, Valeria Mainella, Vittoria Burgunder, Evelyne Pieta und Peter Mosimann
Vorne v.l.n.r.: Manuela Rösch, Vanessa Albrecht, Alexandra von Gunten, Stefanie Kopf, 
Melanie Pieta, Jennifer Trachsel, Yenifer Alvarez, Claudia Lehmann, Vera Wüthrich und 
Nadia Stürchler
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Für mich geht nun die zweijährige Zeit als Euer Trainer zu Ende. Ich durfte 
viele tolle Leute kennenlernen, mit ihnen arbeiten und natürlich auch feiern. 
Es war auch schön zu sehen, wie sich die Jungen ins Zeug legten, um in dieser 
Mannschaft Fuss zu fassen. Macht weiter so. Ich möchte mich als erstes bei 
meiner Familie, bei allen Spielerinnen der 1. Mannschaft sowie dem Trainer
duo und den Spielerinnen der 2. Mannschaft, Fans, Vorstand und natürlich 
Dino für diese tolle Zeit bedanken.

Ich werde ja von nun an als Frauenverantwortlicher weiterhin im Verein 
tätig sein.

Meinem Nachfolger wünsche ich viel Erfolg in seiner neuen Funktion.

Trainer 1. Liga 
Pesche Mosimann

Autofahrschule Chr. Tanner
AXA Winterthur Versicherung
A + W Architekten AG
Brand Peter
BTS Bau-Trocknung-Service AG
Cannizzo Malerei
DODO Bistro Take Away
Electro Bart
Elektro Lüthi AG
Emmental Versicherung
E. Wenger AG
Feldschlösschen Getränke AG
Frutiger AG
Garage H. Grunbdacher
Geissbühler Gartenbau AG
Gerber Radio TV
Janitsch Bedachungen
J. Frei AG
KENORA AG

Liechti Optik AG
Louis Stuber AG
Lüthy Zäune AG
Metzgerei Krieg AG
Mühlemann AG
Mühlemann Architekten AG
Nussbaumer Reisen AG
Oberli Schlosserei AG
Roland Galli
Schaffer Uhren
Scheidegger Metallbau AG
Schlagertempel Kirchberg
Busreisen Schneider
Garage Walter Schürch
Tanner Sport
Velo Hofer
Zaugg Sanitär & Spenglerei
Zurflüh AG

DER FCK DANKT SEINEN BANDENWERBERN



034 445 62 60/Service Tel. 079 301 90 08
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Zimlich gnau afangs Januar 2012 hei mir mit dr Vorbereitig agfange. Mir 
hei diversi Louftrainings absolviert und üs zuesätzlich o ir Halle vorbereitet, 
mit diverse Parcours usw. Mir hei s Halletraining chli abwächsligsrich gstal-
tet, so hei mir de mau e Aerobiklektion gha u es Fitboxtraining vor Muay 
Thai Shadow Boxing School (www.mtsb.ch). Ig gloub nachem Boxtraining 
hei mir viu zfriednigi, aber o sehr erschöpfti Gsichter gseh. U d’Nachwehe 
am nächschte Tag, resp. bi döune ir nächschte Wuche, heis o in sich gha. 
S’einzige woni zur Vorbereitig no wet amerke isch, dass es cool wär, we 
d’Trainings chli meh bsuecht wärde, wöu, Froue, d’Vorbereitig isch sehr 
wichtig, o wes nid immer luschtig isch.

Es witeres Highlight isch natürlich s’Trainingslager vom 8. bis 11. März 
2012 gsi. Wiä letscht Jahr simer am Tessin treu blibe, aber astöu vo Ascona 
simer is Sportzentrum uf Tenero. Mir hei dört optimali Trainingsbediengige 
dörfe aträffe. Mir hei diversi Trainingseinheite uf Rase, wiä o uf Kunstrase 
absolviert. We mir irgendwelchi Bobos u Blessure gha hei, hei mir zur Christa 
chönä, u üs lah pflege. A dere Stöu merci a üsem Dr. Bob.

Natürlich het o am Abe dr obligat Bsuech bim Ivo Adam im Seven’s nid 
dörfe fähle. Am Samschti simer, o so wiä letscht Jahr, i Foxtown uf Mendrisio 
gah lädele. Dört het diä einti oder angeri öpis z’shoppe gfunge. Dr Tag hei mir 
de när abgrundet mit emnä Pizzaesse im nä super feine Restaurant. Es paari si 
de när no witer uf Riazzino i Vanilla Club dr Abe lah usklinge.

Am Sunti simer de am Morge wieder Richtig Heimat gfahre u chöi zrügg
luege uf interessanti, cooli, lehrrichi u luschtigi Täg i üsem Trainingslager in 
Tenero. 

A dere Stöu wet i mi im Name vor ganze Mannschaft no bi Fröschu u Chris-
ta bedanke, as Dir das üs überhaupt möglich gmacht heit, i s’Trainingslager 
z’ga. Dir dörft gärn o nächscht Jahr wieder mitcho.

Nachem Trainingslager hei mir de no zwöi Fründschaftsspiu gha, wo mir, 
näbscht dä Halleturnier, no chli hei chönä Spiupraxis sammle. Ebefalls hei 
mir s’Blitzturnier bi üs in Kirchberg absolviert, was üs witeri Erkenntnis het 
gä über üse Formstand. 

Frauen II (4. Liga)
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Mitti April isch de när s’erschte Meischterschaftsspiu gäge FC Lerchefäud 
ufem Programm gstange. Das hei mir doch grad glorrich 2:1 chönnä gwinne. 
So e Startsieg git eim immer Ufschwung für meh.

Leider simer am nächschte Uswärtsspiu gäge Herzogenbuchsee wieder 
am Bode vor Realität glandet. Mir hei diskussionslos 5:0 verlore. 

Es het när gultet, am Sunti druf, e Reaktion z’zeige uf diä Niederlag. Das 
isch üs de o glunnge. Mir hei sensationell 3:0 gwunne gäge SC Wynau.

Bim nächschte Heimspiu hei mir dr FC Lotzwil-Madiswil empfange. Diä 
si bi üs ir Gruppe mit Abstand uf em letschte Platz. Mir hei gwüsst, hie giltet 
verlüre verbote.

Mir hei’s o nüm so spannend wöue mache, wiä ir Vorrundi, wo’s ir Pouse 
no 0:0 gstange isch. Das isch üs o glunge u mir si relativ schnäu in Füährig. 
D’Füährig hei mir stetig usbout u chöi schlussendlich z’friede si mit üsem 
Spiu. Leider hei mir de glich no zwöi Gägegoal kassiert, aber am dütliche 
Sieg vo Kirchberg het das de nüt meh gänderet. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Hinten v.l.n.r.: Marion von Känel (Trainerin), Andrea Rüfenacht, Jasmine Christen, Martina 
Krähenbühl, Simona Bausilo, Stéphanie von Burg und Christa Koller (Trainerin)
Mitte v.l.n.r.: Barbara Röthlisberger, Sandra Moser, Isa Cadente und Barbara Wagner
Vorne v.l.n.r.: Elvira Asani, Daniela Lüthi und Fitore Bytigi
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Mir hei gwüsst, dass bim nächschte Mätch gäge Oberemmental 05 e 
würklech härtere Gägner wartet. Bis fasch ganz am Schluss hei mir chönä 
mithaute u hei när unglücklich leider glich 3:2 verlore. Jedefaus isch das e 
Mätch gsi, wo mä druf het chönä ufboue, isch doch Oberemmental 05 dr 
Dominator vor Meischterschaft i üsere Gruppe gsi. 

Gäge FC Jens simer de wieder uf d’Siegesstrass zrügg kehrt u hei 2:4 
gwunne.

Am Pfingstmäntig hei mir bi dä Femina Kickers Worb miässä aträte. Mir 
hei gwüsst, dass üs ei Punkt längt zum Sichere vom 4. Tabellerang. Das hei 
mir üs unger kene Umständ wöuä lah entgah. Mir hei kämpft bis zum Schluss 
u hei das 1:1 über d’Rundi bracht. Somit isch festgstange, dass mir diä Saison 
ufem guete 4. Rang wärde abschliesse. Iz geits o drum, mit däm Schwung i 
diä nöji Saison z’starte. Es liegt nämlich öpis drinne.

S’letschte Heimspiu hei mir de gäge FC Weissenstein Bern no 1:4 verlore. 
Das änderet aber nüt dranne, dass mir mit dr vergangene Saison chöi z’friede 
si. Mir hei e gueti Basis gleit, wo mä iz drufe cha ufboue. Es zeigt üs o, was 
aues möglich isch. 

Leider isch mit em letschte Mätch o d’Ära vo üsem Trainergspann Fröschu 
Marion von Känel u Christa Koller z’Änd gange. Ig wet mi a dere Stöu rächt 
härzlich für aues bedanke. Es si zwöi unvergässlichi Jahr gsi. Wiä bim letschte 
Mätch präsentiert, Dir wärdet immer es Formaggi Misti blibe und sit jederzyt 
wieder härzlich bi üs willkomme. Mir hei mit Öich e grosse Schritt vorwärts 
chönä mache u Dir überlöht üsem nöiä Trainer e cooli, ufgstellti Truppe. Mer-
ci viu mau.

Leider hei mir üs o vo diversne Spielerinne miässä verabschiede. O Öich 
es grosses Merci füre Isatz, wo Dir für üs und füre FC gleischtet heit.

Witerhin git’s Erfreulichs z’vermäude: Härzlich gratuliere darf mä am 
Nati Schalit und Marco Meister zur Geburt Ihrer Tochter Finja. 

Ebefalls härzlichi Gratulation ar Steffi Stalder-Fahrni und am Dänu Stal-
der zur Hochzyt. 

Mir fröiä üs, we Dir wieder bi üs sit.
Aune ganz e schöni u erhousami Summerpouse. 

Sté, Nr. 16
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Name/Vorname:	 Staub Alain
Spitzname:	 Al
Sternzeichen:	 Löwe
Vorherige Vereine:	FC Wohlen,
	 FC Villmergen
Beim FCK seit:	 2012

Was war Deine Motivation, zum FCK 
zu stossen?
Die Herausforderung 1. Liga.

Was sind Deine Ziele mit der neuen 
Équipe?
Ich möchte dazu beitragen, dass wir lei-
denschaftlichen, attraktiven und erfolg-
reichen Fussball spielen. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball? 
Amercian Football, Baseball, YB und USA-Reisen. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus?
Grundsätzlich alle vom FC Barcelona, aber mit Häberli im Sturm.

Was gefällt Dir besonders am FCK? 
Ich freue mich auf den Kunstrasen, der uns verbesserte Trainingsbedingungen 
und eine optimale Vorbereitung in der kalten Jahreszeit ermöglichen wird. 

Und was weniger? 
Die heutige Trainingsplatzaufteilung.

Alain Staub, der neue Trainer der Frauen I
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Werden Sie Gönner oder Passivmitglied! 
 

Auch Dank der Beiträge unserer Gönner- und Passivmitgliedern können wir unsere Ziele sowohl bei den 
Aktiven und ganz besonders bei unserer grossen Juniorenabteilung weiter verfolgen.  
 
Als  Gönner oder Passiver profitieren Sie z.B. von folgenden Vergünstigungen: 
 
 Gratiseintritt zu allen Heimspielen des FC Kirchberg 
 Einladung an unser Grümpelturnier mit Vergünstigung oder Bons 
 Möglichkeit zur Teilnahme an den Vereinsversammlungen (ohne Stimmberechtigung) 
 Zustellung der Clubnachrichten 
 Für Gönner: Einladung an unseren Sponsoren-Anlass 
 
Was kostet die Mitgliedschaft beim FCK in der Saison 2012/2013: 
 

Passivbeitrag Fr.   50.-- 
Gönnerbeitrag ab Fr. 100.-- 

 
Bitte benutzen Sie beiliegenden Einzahlungsschein für Ihren Beitritt. (bitte Adresse deutlich und genau 
angeben).  
 
Den Mitgliederausweis erhalten Sie nach Eingang Ihrer Zahlung. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
FC Kirchberg 

 
----------------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung Gönner oder Passivmitglied! 
 

Ich möchte Gönner-/Passivmitglied beim FC Kirchberg werden 
[  ] Passivbeitrag Fr.   50.-- 
[  ] Gönnerbeitrag ab Fr.  100.-- 
 
 
Name ___________________ Vorname_______________________ 
 
Strasse _________________________________________________ 
 
PLZ/Ort _________________________________________________ 
 
Tel. ____________________________________________________ 
 
Bitte senden an Nadine Schneider, Mülibüüne 8, 3422 Kirchberg 
 Tel. 079 392 02 68, Mail nadine.schneider@besonet.ch 
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7 Tage – 24-Stunden-Service
0800 92 92 92 (Gratisanruf)
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zur Hochzeit
−− Stefanie Fahrni und Daniel Stalder

…zum Nachwuchs
−− Urs (Hoschi) und Tanya Frank mit Gabriel Linus
−− Nicolas Gerber und Karin Künzle mit Malou Lynn
−− Gabriela und Ralf-Michael Friboes-Kummer mit Luan Julin

…zum Geburtstag (Juni bis Oktober 2012)

60 Jahre	 Walter Kupferschmid
		  Heinz Nessier
65 Jahre	 Samuel Ruf
70 Jahre	 Antonio Jarrobino
		  Ernst Lüscher
		  Hansruedi Haldemann
91 Jahre	 Fritz Flückiger

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Leider mussten wir Abschied nehmen von:
−− Rudolf Aeschlimann
−− Peter Scherrer

Wir werden unsere Kameraden in bester Erinnerung behalten und entbieten 
den Angehörigen unser herzliches Beileid.



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN



PP
3422 Kirchberg

Adressänderung:
FC Kirchberg
Postfach
3422 Kirchberg


